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2 6, Juni 2018
StadtSportVerband Hennef e;V* 53773 Hennef
Herrn I I

Bürgermeister 
Klaus Pipke 
Rathaus 
53773 Hennef

&

Zm. tOf AM

*WOTSPORTV'£R3ANP

Hennef e.V.

Präsident:

Günter Kretschmann 
Geistinger Str. 55a 
53773 Hennef

Tel.; 02242-867685 
Fax. 02242-867695 
E-Mail:
kretschmann-hennef 
@t-online.de 
Internet: vwvw. 
stadtsportverband- 
hennef.de

Hennef, den 22.06.2018

Haushaltsansatz 2019 zur Förderung der sportlichen Jugendarbeit

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

für die Haushaitsberatungen zum Etatentwurf 2019 stellt der SSV hiermit den Antrag, zur 
Förderung der sportlichen Jugendarbeit in den Vereinen einen Betrag von 16.081,20 € in den 
Haushaltsplan einzustellen.
Dies entspricht bei 4467 in den Sportvereinen tätigen Kindern und Jugendlichen einem Pro-Kopf- 
Betrag von 3,60 €
Als Beleg für die Anzahl der in den Vereinen Sport treibenden Jugendlichen lege ich Ihnen die auf 
Hennef bezogene Auswertung der Jahresstatistik 2018 des LSB als Anlage bei, die das Ergebnis 
der Vereinsmeldungen im Januar 2018 darstellt. Da nicht alle Vereine ihre Mitgliederzahlen an den 
Landessportbund gemeldet haben, können diese Vereine nicht berücksichtigt werden. Die hier 
genannte Zahl bitte ich der Berechnung der Fördermittel zu Grunde zu legen.

Die seit Jahren positive Bilanz der Zahlen jugendlicher Vereinsmitglieder beweist nachdrücklich die 
erfolgreiche Jugendarbeit in den Hennefer Sportvereinen und bekräftigt die Einschätzung, dass 
hier neben der sportlichen Ausbildung im Sinne der Jugendhilfe in hohem Maße 
sozialpädagogisch und gegen viele Missentwicklungen präventiv gearbeitet wird.

Die hier beantragten Mittel fließen über den StadtSportVerband ungeschmälert in dem bewilligten 
Umfang anteilmäßig den einzelnen Vereinen zu.

G/Krelschmann, Präsident
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24.10.2018 

Anna Seidel 
888-451

Anlage zur Haushaltsplanung, Zuschuss Sportförderung

Der Stadtsportverband hat für 2019 einen Zuschuss in Höhe von 16.081,20 € beantragt.
Der Betrag ergibt sich aus insgesamt 4.467 Kindern und Jugendlichen, die Mitglied in Sportvereinen sind, und einer 
maximalen Fördersumme von 3,60 €/ Person unter 18 Jahren. Die Mittel sollen in beantragter Höhe bereitgestellt 
werden.
Ausgezahlt werden die Mittel nur noch für Vereine, die eine Generalvereinbarung zum Kinderschutz unterzeichnet 
haben.
Die Bewilligung erfolgt vorbehaltlich vorhandenen Haushaltsmittel.

Mit freundlichen Grüßen

Anna Seidel
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24.10.2018 
Anna Seidel 

888-451

Projektförderung, Anträge der Freien Träger

Zum Stichtag 30.09. wurden fünf Projektanträge von Freien Trägern eingereicht.
Die Richtlinie wurde 2017 neu aufgestellt und bezieht sich auf den aktuellen Kinder- und Jugendförderplan und 
dessen Schwerpunkte. Daher kann der Antrag des Kinderschutzbundes für das Projekt „Rappelkiste“ nicht bewilligt 
werden. In dem Angebot geht es um 2-3-jährige Kinder, die Richtlinie gibt als Zielgruppe aber die Altersgruppe ab 
6 Jahren vor.
Auf Grund des anhaltenden Bedarfs im elementarpädagogischen Bereich, wird die Spielgruppe „Rappelkiste“ 
weiterhin finanziell gefördert. Derzeit wird dazu eine Kooperationsvereinbarung erarbeitet.

Die vier weiteren Anträge (siehe Tabelle) entsprechen den Förderrichtlinien, sind vollständig und damit förderfähig.

Der Bedarf im Bereich der Jugendförderung ist weiterhin hoch, daher schlägt die Verwaltung vor, den 
Haushaltsansatz von 20.000€ beizubehalten und einmalig eine verlängerte Antragsfrist bis zum 01.03.2019 
festzusetzen. Ziel ist es, neue Projekte in den Bereichen Jugendarbeit, Jugendverbandsarbeit, Jugendsozialarbeit 
und Jugendschutz umzusetzen.
Um dieses Ziel zu erreichen, führt die zuständige Abteilungsleitung Abstimmungsgespräche mit Freien Trägern zur 
Erörterung des Bedarfs gemäß des aktuellen Kinder- und Jugendförderplans und unterstützt interessierte Träger 
bei der Entwicklung von Projektanträgen.
Der Jugendhilfeausschuss wird dann über die weiteren Anträge informiert.

Mit freundlichen Grüßen

Anna Seidel



Pr
oj

ek
tfö

rd
er

un
g,

 A
nt

rä
ge

 d
er

 F
re

ie
n 

Tr
äg

er
 d

er
 J

ug
en

dh
ilf

e i
n H

en
ne

f g
em

äß
 §

 7
4 

SG
B 

VI
II 

fü
r 2

01
9 

St
an

d:
 23

.1
0.

20
18 0 r-

111
Ezc
O :0 ^
l_l_ >4- T3

0
CD
0

0
c
z>

0 0 
03 "O
3 C 
c 0 
0 —
2 2 

CL <

£= _ 
0 Cp 
0 ^ 
o o

CM

0
J0
c
0
03
Lu

Q 0
O) wfl
0 3
0 N

00 0 
CD 0 ’43 O 0 XT C O O 0
“3

0
0•0
C
0
0

0 
0 
2 
0
'2

o Ü.

0
2
o
1—o.
0
03
03

0
0CO

CDc0
CDC

LU

O)
^Oc
2to
ö
>

o'-00
r--
h-'CM

UP
oo
CD
roCD

UP
oo
CD
CDCO
CO

er>_i
T
o~
o
03

UP
oo
CD
CD
CO
LO

00
OCM
O
UOCM

0

E
0

LL.
Oi—
0.

0

03
^O
(Z

2to
ö
>

00
CD
cm'
CO

UP
oCD_
cm'
COO

UP
CO
co
cd'
CD

CM

UP
oo
0'

UP
CO

cm'
00
CM
co

0
szo
0
CDo
0 co

2- E 
0 *-

0 -2
CO <

00

o
CM
03O
N-’

£o
c:o
■0

CM

0 0

03 03
■0 TO
C C
:0 :0
0 _0

O O
> >

£ nO
0s

O 0
O 0
O ■M-
CM CM

UP
0 UP
0 O
0 O

■M-
CM

UP UP
O 0
O 0
O 0
CM CD
03 h-

UP UP
0 O
0 O
0' 0'

UP UP
0 0
0 0
0' 0
0 0
M- 0
CM

0 2

E C TO0 E

O

c =31 CO C E
N 0 

-C
•^3 03

0 0 0
.2,^ > 03
2 0 2 E
0. 0 0. =>

00 CO
T— T--
O O
CM CM
CD CD
O O
D- CO
CM

0
C
O

0
Q CO

co TT

UP
CO
co
cd'
co
CM
cd

An
sa

tz
 2

01
9:

 
20

.0
00

,0
0 

€



51/514

To$ Al*

Anlage zur Haushaltsvorlage, Spielraumplanung 2019

24.10.2018 
Anna Seidel 

888-451

Aufgrund der nicht besetzten Stelle konnte die Spielraumplanung in 2018 nicht umgesetzt werden (wie im 
Ausschuss am 17.10.2017 berichtet).
Die Prioritätenliste beruht daher auf den Ergebnissen der letzten Jahreshauptkontrollen aller Spielflächen.

In 2018 wurde für folgende Flächen Investitionen getätigt:

Fläche Ortsteil Anschaffung Kosten/Zuschuss
Im Alten Garten Geisbach Umsetzung der Planung aus 2017, Sandkasten und 

Tipi-Kletter-Kombination
19.000,00 €

Schulstraße Geistingen Ersatzbeschaffung wegen defekt, 2 Fußballtore 4.800,00 €
Auf dem Schimmel Greuelsiefen Ersatzbeschaffung wegen defekt, Karussell 5.700,00 €
Lettestraße Allner Neugestaltung, Spiel-Rutschturm 5.700,00 €
Ringstraße Stoßdorf Ersatzbeschaffung Schaukel 1.200,00 €
Am Steq Bröl Ersatzbeschaffung Karussell 1.400,00 €
Antoniusstraße Striefen Ersatzbeschaffung Federtier 260,00 €
Mauspfad Lanzenbach Ersatzbeschaffung Federtier 340,00 €
Renteigasse Blankenberg Reparatur Seilgarten 1.200,00 €
Mauspfad Lanzenbach Neuanschaffung Tischtennisplatte 600,00 €
Edgovener Straße Edgoven Neuanschaffung Spielhäuschen 2.500,00 €
Verschiedene Alle Tische und Bänke 3.000, 00 €

Gesamt 42.700,00 €

Bis zum Jahresende wird die Umgestaltung des Spielplatzes in der Mecklenburger Straße (Geistingen) erfolgen. 
Hier wurde nach einer erfolgreichen Beteiligungsaktion eine Rutsche mit Spielhäuschen und ein Kletterseilgarten 
beauftragt. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 13.000 €.

Mit zwei Vereinen werden noch Gespräche geführt für Ersatzbeschaffungen in 2018.

Erst im Frühjahr 2019 kann die Maßnahme auf dem Friedrich-Ebert-Platz (Zentrum) umgesetzt werden. Hier soll 
eine Wassermatschanlage ergänzt werden. Eine Beteiligungsaktion hat stattgefunden, eine Beauftragung erfolgt 
noch in diesem Jahr, so dass die Haushaltsmittel übertragen werden können. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
ca. 20.000 €

In 2019 sollen folgende Investitionen getätigt werden:

Friedrich-Ebert-Platz (Umsetzung der Planung aus 2018)
Neuanlage einer Spielfläche in Eulenberg (Gespräche werden noch geführt)

- Am Steimelsknippen, Karussell muss wegen Lagerschaden ersetzt werden
Zur Mühle, hier musste nach der Jahreshauptkontrolle die Rutsche abgebaut werden, Ersatz ist noch offen 
Spielplatz Am Spielgarten, Dambroich, Spiel-Lok muss ersetzt werden 
Sitzmöbel für verschiedene Flächen

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag)



SPD-Fraktion im Rat der Stadt Hennef

An den
Bürgermeister der Stadt Hennef 
Herrn Klaus Pipke 
Rathaus 
53773 Hennef Fraktionsbüro

Rathaus Raum 10.1 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Hennef, den 27.10.2018

ANTRAG / ANFRAGE ZUM HAUSHALTSENTWURF 2019

SEITE HHPI: PRODUKTBEREICH: PRODUKTGRUPPE: PRODUKTE:
946 06 63 151

ANFRAGE/ANTRAG:

13 529 101 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen
2017 13.831 2018 7.500 2019 4.500

Bereits bei den Haushaltberatungen 2018 haben wir den Rückgang der zur Verfügung 
stehenden Mittel bedauert und als nicht optimal empfunden. Die weitere Kürzung ist nach 
unserer Einschätzung kontraproduktiv. Wir bitten zu überprüfen, ob dieser Ansatz nicht auf 
den von 2018 7.500 Euro angehoben werden kann.

BEGRÜNDUNGEN:

ggfl. im Jugendhilfeausschuss

Mit freundlichen Grüßen

Norbert Spanier 
Fraktionsvorsitzender

Edelgard Deisenroth-Specht
Geschäftsführerin

Vorsitzender:
Norbert Spanier 
Keplerstraße 23 
Tel. Nr. 02242/9181831 
Fax. Nr. 02242/9180908

Tel. Nr. 02242 / 888 292 
02242 / 888 294 

Fax. Nr.02242 / 888 7 292 
spd@hennef.de 

www.spd-hennef.de

Geschäftsführerin: 
Edelgard Deisenroth-Specht 
Abtsgartenstraße 8a 
Tel. Nr. 02242 / 7684

mailto:spd@hennef.de
http://www.spd-hennef.de


SPD-Fraktion im Rat der Stadt Hennef

An den
Bürgermeister der Stadt Hennef 
Herrn Klaus Pipke 
Rathaus 
53773 Hennef

^4

Id^d, it

Fraktionsbüro
Rathaus Raum 10.1 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Hennef, den 27.10.2018

ANTRAG / ANFRAGE ZUM HAUSHALTSENTWURF 2019

SEITE HHPI: PRODUKTBEREICH: PRODUKTGRUPPE: PRODUKTE:
894 06 61 147

ANFRAGE/ANTRAG:

13 525 501 Unterhalt des sonstigen bew. Vermögens
2017 81.356 2018 37.700 2019 34.100

Der Ansatz für 2019 ist rückläufig obwohl in den Erläuterungen „zusätzlich Mittel“ eingeplant 
sind. Wir bitten um Erläuterung, ggfl. Liste der geplanten Maßnahmen.

Mit freundlichen Grüßen

Norbert Spanier
Fraktionsvorsitzender

Edelgard Deisenroth-Specht
Geschäftsführerin

Vorsitzender:
Norbert Spanier 
Keplerstraße 23 
Tel. Nr. 02242/9181831 
Fax. Nr. 02242/9180908

Tel. Nr. 02242/888 292 
02242 / 888 294 

Fax. Nr.02242 / 888 7 292 
spd@hennef.de 

www.spd-hennef.de

Geschäftsführerin: 
Edelgard Deisenroth-Specht 
Abtsgartenstraße 8a 
Tel. Nr. 02242 / 7684

mailto:spd@hennef.de
http://www.spd-hennef.de

